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Es hat Spaß gemacht, vor einer solchen Kulisse zu
spielen. Wir haben das gut gelöst.

Steffen Hebbeker, Spielertrainer des SV Brachthausen/Wirme, über die Leistung
seiner jungen Mannschaft

Die Ergebnisse vom Donnerstag:
FC Kirchhundem –
SG Saalhausen/Oberhundem 2:3
SG Albaum/Heinsberg –
SV Rahrbachtal 0:3
SG Saalhausen/Oberhundem –
Brachthausen/Wirme 0:6
1. Halbfinale: SV Brachthausen/
Wirme – SG Albaum/Heinsberg

6:2
2. Halbfinale: SV Rahrbachtal –
SG Saalhausen/Oberhundem 5:2

Elfmeterschießen 3. Platz:
SG Saalhausen/Oberhundem –
SG Albaum/Heinsberg 4:3
Finale:
SV Rahrbachtal –
SV Brachthausen/Wirme 7:3

Schiedsrichter: Marcel Kaufmann
(SV Hillmicke), Rafael Boldt (SV
Ottfingen), Stefan Hahn (SV Hill-
micke), Rene Schrottke (TuS
Rhode) .

Die Kader der Halbfinalisten
SV Rahrbachtal: Schnitzler, Rin-
scheid; Felix Färber, Malczok,
Oberste-Dommes, Edon Seferi, Bi-
volaku, Moritz Färber, Turhan, Ste-
ven Weiskirch, Yllnor Seferi, Mö-
nig, Garus, Bruchmüller.
SV Brachthausen/Wirme: An-
ders; Leismann, Hebbeker, Zep-
penfeld, Schürmann, Arndt, Hille,
Frankenbach, Geng, Burghardt.
SG Albaum/Heinsberg: Patt; Han-

no-Robert Henrichs, Münker,
Schmies,Bock, Burghardt, Jens
Barberg, Lian Baberg, Burbach,
Grunder, Wommelsborf, Bertram.
Jörres, Sellmann, Autsch, Schau-
erte, Schmidt, da Silvia Gomes,
Fischer, Max Henrichs, Grobbel.
SG Saalhausen/Oberhundem:
Wiesemann; Christoph, Vogt, Wei-
landt, Kramer, Brust, Rameil, Keb-
ben, Tigges, Mönnig, Heimes,
Thierno, Dahlke.

Statistik des Gemeindepokals

Siegerehrung:
Stephan Och-

senfeld (links),
Vorsitzender

des Gemeinde-
sportverban-

des, überreicht
den Pokal an

Rahrbachs Ka-
pitän Yllnor

Seferi.
MEINOLF WAGNER

Meinolf Wagner

Kirchhundem. „Endlich wieder Bu-
denzauber“, freute sich Stephan
Ochsenfeld, Vorsitzender des Ge-
meindesportverbandes Kirchhun-
dem.Die Vorfreudewar ihm bei der
Siegerehrung förmlich anzusehen.
800Zuschauer sahenanzweiTagen
ein spannendes Turnier, das am En-
de der Titelverteidiger SV Rahr-
bachtal für sich entschied.
Insgesamt wurden 1000 Euro

Preisgeld von der Sparkasse Atten-
dorn/Lennestadt/Kirchhundem
ausgelobt, und vonDirk Büdenben-
der andie ersten vierMannschaften
verteilt.AusrichterSFAlbaumhatte
ganze Arbeit geleistet mit vielen eh-
renamtlichen Helfern. Es gab viele
Tore, aber am Ende setzte sich der
Favorit SV Rahrbachtal verdient
durch. Bis auf eine kleine Delle im
letzten Spiel der Vorrunde, das mit
1:7 gegen den SV Brachthausren/
Wirme verloren ging, dominierte
der einzige A-Kreisligist im Teilneh-
merfeld das Geschehen. Im End-
spiel gab es einen 7:3-Sieg über den
SV Brachthausen/Wirme.
Yllnor Seferi, Kapitän des SV

Rahrbachtal, konnte den riesigen
Pokal aus denHänden vonStephan
OchsenfeldunddemJubelderSVR-
Fans entgegen nehmen. Der A-
Kreisligist ist damit auchAusrichter
des Kreishallenmasters am 29. Ja-
nuar an gleicher Stelle. „Wir haben
aus der 1:7-Niederlage in der Vor-
runde unsere Lehren gezogen“, bi-
lanzierte derRahrbachtaler Spieler-
trainer Venhar Bivolaku. „Ich den-
ke, wir haben unter dem Strich
auch verdient gewonnen“, ist Bivo-
laku sicher.
Weiter legte der Spielertrainer

nach: „Wir haben heute einfach
mehr gewollt und investiert.“ Die
beiden Finalisten SV Rahrbachtal
und SV Brachthausen/Wirme wa-
ren auch die besten Mannschaften
der zwei Tage und standen zurecht
in diesem Endspiel. Alleine die
UnterschiedsspielerOliver Schnitz-
ler oder auch Yllnor Seferi auf der
Seite des Gemeindepokalsiegers
SV Rahrbachtal, sowie Spielertrai-
ner SteffenHebbeker auf Seiten des
Endspielgegners SV Brachthau-
sen/Wirme waren das Eintrittsgeld
wert.

Hochklassiges Endspiel
BeimEndspiel kamen die Zuschau-
er voll auf ihre Kosten, denn beide
Mannschaften gingen mit offenem
Visier, Tempo undKlasse zuWerke.
In der Anfangsphase des rassigen
Endspiel legte der neue Gemeinde-
pokalsieger immer vor. Ein spekta-
kulärer Zwischenstand in der An-
fangsphase: 1:0 durch Venhar Bivo-
laku, 1:1 Eigentor Jan Oberste-
Dommes, 2:1 durch Jan Oberste-
DommesundSteffenHebbeker ließ
den 2:2- Ausgleich folgen. Nach
einer Zeitstrafe für Marco Jung (SV
Brachthausen/Wirme) zog der SV

Rahrbachtal auf5:2davonundsorg-
te für eine Vorentscheidung. Den-
noch ließen sich die Schwarz-Gel-
ben von der Brachthauser Höhe
nicht hängen, zeigten Moral und
hielten nach Kräften dagegen. Des-
halb fiel die Bilanz vonSteffenHeb-
beker positiv aus: „Der SV Rahr-
bachtal war taktisch einen Tick bes-
ser als meine Mannschaft und er-
zielte zum richtigen Zeitpunkt ihre
Tore. Es hat Spaß gemacht vor einer
solch tollen Zuschauerkulisse zu
spielen. Meine junge Truppe hat
ihre Aufgabe gut gelöst, gleichzeitig
konntendieNachwuchsspieler sich
in diesem Turnier auch zeigen“,
zieht Hebbeker ein positives Fazit.
Die Halbfinale-Begegnung zwi-

schen demSVRahrbachtal und der
SG Saalhausen/Oberhundem hatte
es in sich. Die Spielgemeinschaft

Kirchhundem. Wie erwähnt, wird
die Halle in Kirchhundem auch
Schauplatz des Kreishallenmas-
ters am Sonntag,29. Januar, sein.
Traditionell wurden beim Gastge-
ber die Gruppen für das Endtur-
nier ausgelost.
Pokalspielleiter Andre Ruhr-

mann loste gemeinsam mit
Glücksgöttin Johanna Sellmann,
Fußballerin der SG Albaum/
Heinsberg, die Paarungen für das

Kreishallenmaster.Mit dabei auch
Alex Peez vom Ausrichter SG Al-
baum/ Heinsberg. Die Gruppen
im Überblick:
Gruppe A: Sieger Stadt Olpe,

Sieger Stadt Drolshagen, Titelver-
teidiger FCLennestadt, SiegerGe-
meinde Finnentrop.
Gruppe B: Sieger Stadt Atten-

dorn, Sieger/Qualifikant Stadt
Lennestadt, Sieger Gemeinde
Wenden, SV Rahrbachtal. mewa

Mastersturnier ausgelost
Losfee Johanna Sellmann und Pokalspielleiter André Ruhrmann stellen Gruppen der Endrunde zusammen

Mastersauslo-
sung (von
links): Johanna
Sellmann
(links), Alex
Peez und And-
ré Ruhrmann.
MEINOLF WAGNER

Der Titelverteidiger verteidigt den Titel
Hallen-Gemeindepokal Kirchhundem: SV Rahrbachtal nimmt im Endspiel erfolgreich Revanche für Vorrunden-Niederlage

aus Saalhausen und Oberhundem
brachte den Favoriten gewaltig ins
Schwitzen. Durch Tore von Tom
Kramer und Jason–Lynn Brust lag
der Außenseiter bereits mit 2:0 in
Front. Dann glichen Nils Bruch-
müller und Baran Turhan zum 2:2
aus..

C-Ligist ist die Überraschung
Moritz Färber ließ dann noch das
3:2 folgen. Das Spiel war gedreht.
Nils Bruchmüller und Moritz Fär-
ber sorgtenmit dem5:2 für eine kla-
re Angelegenheit. Im zweiten Halb-
finale fertige der SVBrachthausen/
Wirme denAusrichter SGAlbaum/
Heinsberg mit 6:0 ab. TomZeppen-
feld (2), Lukas Hille, Niklas Leis-
mann, Kevin Arndt und Kai
Frankenbach machten den deutli-
chen Sieg perfekt.
Die große Überraschung waren

die Kreisliga-C-Fußballer der SG
Saalhausen/Oberhundem. Nach
einem mäßigen Start ins Turnier,
steigerte sich die Spielgemeinschaft
deutlich. Deshalbwar es auch nicht
verwunderlich, dass amSchluss der
dritte Platz nach Neunmeterschie-
ßen herauskam.
„Es ist schwierig, eine Bilanz der

zwei Tage zu ziehen. Ich habe alle
verletzungsanfälligen Spieler zu
Hause gelassen“, resümierte Nils
Dahlke, Trainer der Spielgemein-
schaft Saalhausen/Oberhundem.
„Wichtig ist für uns die Meister-
schaft, unsere Mannschaft hat sich
im Turnierverlauf gesteigert. Der
Lohn ist der dritte Platz und ein
Preisgeld.“

Großer Jubel bei der Siegerehrung: Der Rahrbachtaler Spielführer Yllnor Seferi reckt den großen Siegerpokal unter dem Jubel der Mann-
schaft in die Höhe. MEINOLF WAGNER

TVAttendorn:
Wer bekommt den

Bus-Pokal?
Die Verleihung während

der Fahrt zum
Silvesterlauf hat Tradition
Attendorn. Was haben Obernau.
Gummersbach-Cross und Werl-
Soest gemeinsam? Klar, der Insider
der Leichtathletik weiß sofort – Sil-
vesterläufe, die von heimischen
Ausdauer-Athleten immer wieder
gern besucht werden. Die nötige
Frische vor dem Jahreswechsel ist
für diese Sportlerinnen und Sport-
ler immer ein Highlight.
Aber während die Obernau-Tal-

sperre oder der Silvestercross doch
mehr von Einzelpersonen angefah-
ren werden, bringt schon seit gut
zwanzig JahreneinBusdie30bis 40
Laufenthusiasten vom TV Atten-
dorn an denHellweg, um die 15 Ki-
lometer von Werl nach Soest im
Laufschritt zu bewältigen. Die so-
ziale Komponente steht im Vorder-
grund, das Gemeinschaftsgefühl,
der Zusammenhalt. Höhepunkt
dieser Fahrten ist schon seit langem
die Verleihung des Heinz-Feld-
mann-Pokals.
„Dieser Wanderpokal wird im-

mer aneinePersonverliehen, die an
diesem Schlusstag des Jahres etwas
Besonderes leistet“, verrät Andreas
Ufer, der erste Vorsitzende des TV
Attendorn, und spricht daher auch
vom Bus-Pokal, den Heinz Feld-
mann aus Attendorn vor zwei Jahr-
zehnten gestiftet hat. „Er ist zwar
niemitgelaufen,war aber immerda-
bei, einfach ein Fan von uns.“ Das
Rätsel um den „Bus-Pokal-Gewin-
ner 2022“ wird am Samstag-Nach-
mittag gelöst. lup

Der legendäre Bus-Pokal des TV
Attendorn. VOLKHER PULLMANN

Attendorn. Die erste Entscheidung
bei denHallenstadtmeisterschaften
der Attendorner Fußballer ist be-
reits amDonnerstagabend gefallen.
Da sicherten sich die B-Junioren
des Ausrichters SV 04 Attendorn
den Titel in ihrer Altersklasse.
Vier Mannschaften spielten um

den Titel. AmEnde waren zwei 4:3-
Siege gegen den SC LWL und die
JSG Listertal/Herscheid ausschlag-
gebend für den Sieg der Hansestäd-
ter. Gegen die JSGDünschede/Hel-
den/Grevenbrück gab es ein 2:2, so-
dass der SV04-Nachwuchs unge-
schlagen blieb.
Der zweite Platz geht an die JSG

aus dem Repetal undGrevenbrück,
die mit einem Sieg und zwei Unent-
schieden ebenfalls ungeschlagen
blieb. Platz drei geht an den Nach-
wuchs des SC LWL. tc

B-Junioren des
SV 04Attendorn
Stadtmeister

Die B-Junioren des SV 04 Atten-
dorn jubeln nach dem Turniersieg.
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